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deutschen Reiche stellet er den hurgundischen Kreis
vor.

g. Gewasser.
Neost der Rordsee, woran die Grafschaft Flandern
liegt, sind die Hauptflusse dieser Lander; die Schel
de (Scaldis) in Brabant; die Mosel (Mosella)
und die Maas (Mosa) in Luxemburg fast an der dsi
lichen und westlichen Granze; die letztere auch in
Limburg und Geldern. In diese Flüsse oder in die
Nordseer ergießen sich die meisten kleineren Wasser
dieser Provinzen.

—DO
Uiberhaupt sind die niederlandischen Provinzen mit
aller menschlichen Nothdurft hinlanglich versehen.
Zer Atkerbau ist hier viel blühender als in England
selbst; die wilde Baumzucht wird in keinem Lande
mit mehr Einsicht und Eifer betrieben, und fast al
le Heerstrassen und Nebenwege sind mit nutzlichen
Baumen besetzt. Rebst dem Obst« Feld und Flachs«
bau sind Hornvieh und Pferdzucht, Holz und
selbse einige Weine die naturlichen Nahrungswege
Bergwerke, Kunste, und Handlung aber befordern
die Glückseligkeit der Einwohner mannigfaltig. Da
die Lander mit guten schiffbaren Flussen, und zum
Zheile mit der Lage an der See von Natur beglu
cket, durch Menschendeiß aber mit Kanalen vielfach
durckschnitten derer einer so gar denHafen von Osten
de mit der Schelde verbindet, folglich zum wechsel
weisen innerlibben Vertriebe sowohl, als zum aus
wartigen schicklich gerichtet sind; und da noch dazu
der Fleife, Gewerbsamkeit, und Lust zu guten Kun

den, und der Geist zu schonen und hn Ern


